Unsere Kohlevorrite sind eine unverhoffte Erbschaft,
welche die Erben veranlasst, die Grundsditze einer
dauerhaften Wirtschaft vorldufig aus den Augen zu verlieren
und in den Tag hinein zu leben.

Die dauerhafte Wirtschaft muss ausschliefSlich auf die rege[maﬁzge |
Benutzung der jihrlichen Strahlungsenergie gegriindet werden.

Wilhelm Ostwald
Deutscher Nobelpreistrager, Leipzig 1909




C yJunsere Vers;r__gung muss in 22 Jahren
sowieso ohne Ol und Gas auskommen.

Bernd Felgentreff . Also: .. -
Mittelstr. 13 a Warum beginnen wir nicht gleich

- ?\\
04205 Leipzig-Miltitz damit? )
Tel.: 0341 /9411484 \_
Fax: 0341 /9410 524

Funktel.: 0178 / 533 76 88
E-Mail: tbs@bernd-felgentreff.de
web: www.bernd-felgentreff.de




Technische Beratung fir Systemtechnik

Technologie-Scout, Netzwerker, Akquisiteur

' gewerbliche Zielgruppen Technik:
Projektakquise tiber:q Vortrige # Hochtemp.-WP
Netzwerk # GroR-Wirmepumpen
Forschung # U-Stationen
| Komunen # W-Stationen
# GroBkollektoren
Netzwerk "hybride Wirmenetze":<4 # Pufferspeicher
Sektorenkopplung: L) - . . . \
ienstleistung: # Absorptionsmasch.
@ # Projektentwicklung # NT-Absorper
Grubenwasser ///%\\%\ # Betriebsunterstiitzung | # PV-Kunststoffdacher
\}\Y’lf”"v\\ # Planungshilfe # R-Innendammung
# Gutachten # GroBspeicher-Strom
_ #* GroRspeicher-Warme

=~

Schulung:
# Zielgruppen

/]
T
\

# Kooperationspartner Netzwerk

# Brainstorming "Neue Modelle"

# Konsequenzen aus ISO 50001 u.f.



Technische Beratung fir Systemtec/mik
34 Jahre Erfahrung - in iber 5000 Anwendungen

\ Seit 1990:

« Thermische und photoelektrische Solartechnik
» Holzheiztechnik

+ Sensible Warmespeicherung (kurz, mittel und saisonal
- Latente Warmespeicherung

* Polyvalente Warmeversorgung

Seit 1994:

* Flachenheizungen (FuBboden, Decke, Wand)
« Warmepumpen (Erde, Wasser, Luft)
Gasmotor-Warmepumpen

Seit 2001:

 Pelletsheizungen
« Hackschnitzelheizungen

« Getreideheizungen
- Solare Soleanhebung

Seit 2015:

- Kalte, intelligente Warmenetze
+ Vakuum-Flussigeis-Technologie
 Thermische Seewassernutzung
*  Transformation konv. Warmeversorgung
* Quartiersversorgung
« Warme aus Kalte, Kalte aus Warme

100% Decarbonisierung bis 2050 !

N\___Seit 1998:

» Block-Heiz-Kraft
- Absorptionsmaschinen




Dorfer werden armer

...hat Kosten pro Jahr fur:
630 T€ - Heizung
370 T€ - Strom
1000 T€ - die ohne Mehrwert
abflieBRen und nur ,Verbraucht“ werden.

Die nachwachsenden Rohstoffe:

» Garreste aus Biogasanlagen, Grunschnitt,

» Biomull, stofflichen Verwertung von Biomasse Q\
y

* niedertemperaturige Abwarme aus (D @'
9 as L(/oeM

Trocknungs- u. Kuhlprozessen

und nichtversiegenden Energiequellen: M @09{'&9/
 Erdwarme (Grundlastfahig), Sonne 4 @' é
Oy e

...werden in den meisten Ortschaften
nicht oder kaum genutzt. Friedrich Wilhelm Raiffeisen y




Grundsatzliches

» Bisherige technologische und wirtschaftliche Betrachtungen
kommen praktisch Alle zu nicht ausreichender Wirtschaftlichkeit
der Investitionen in alternative Energieversorgung, weil:

» die Verfugbarkeit fossiler Energietrager als unbegrenzt
eingeschatzt wurde,

» die Einkaufspreise als weitgehend stabil angenommen wurden,

> die Importabhangigkeit als Exportland Deutschland als
sachlich-vernunftig galt, sowie

» Politisch und Wirtschaftlich die Maxime ,Wandel durch
Annaherung® als schlussig und nutzlich angesehen wurde.

* Die seit 50 Jahren (Club of Rom) beschriebenen Klimawandelfolgen
wurden mit 0,00 € eingepreist und keinerlei Ruckstellungen
gebildet.



FluBwasserentwarmung

Warmekapazitat:
0,5 m?/s entspricht 1.800 m?h,
entspricht 2.088 kWh/K

Auslegungsbeispiel:
28 mm VA-Rohr, 12 cm Verlegeabstand, 3K,
entspricht 200 W/m? Entnahmeleistung

Beim Er_rich

R

ten: Warmeubertrager im Tichelmann-Prinzip:

{r R AR

zur Warmepumpe

;;;;;;

Xum Husswasser-Warmetauscher

\



Vorfluter aus Klarwerken 2

Im Klarwerk gereinigtes Wasser als Warmequelle

Argumente:

 ohne Fischbestand

« ohne Treibgut
 Permanent kontrolliert
* Min. Temp. 8°C

Beispiel Vorfluter der Gemeinde Muldestausee:
600m?® Wasser/h entspricht 696 kWh/k/h




Umwandlung/ Flachenertrage
von Solarstrahlung in Deutschland

BIO-OL
0,16 %

1000 kWh/m?/ a

/

BIO-Gas 0,4 %

schnell wachsendes
=, Holz 0,8%

Solarkollektoren
zur Zeit 30-50%
Beispiel: 40%

otovoltaik

module
zur Zeit 9-18%
Beispiel: 10%

=

...mit solarer Soleanhebun

>790 kWh/m?/a

Fazit: \
Direkte, einstufige
Umwandlung

der Solarstrahlung
In Warme und
Strom Ist am
effektivsten! IE



TBS-Präsentation-GA.ppt#1. Folie 1

Neuer Erdsondentyp:
Ringrohrsonde
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1. Doppel-U-Rohrsonde
2. Koaxialrohrsonde

3. Ringrohrsonde

(Direktverdampfersonden ohne Abbildung)

Besonderheiten:

* Bis zu 30% hohere Entzugsleistung durch:

* beste Ausnutzung der Warmeubertragung durch
Ringrohre unmittelbar an der Bohrlochwandung

* maximale Dammung zwischen Vor- und Rucklauf
+ Isolation zwischen Vor u. Rucklauf

Optimale Abdichtung gegenuber den jeweils

anderen Schichten

Besonders geeignet fur das Be- und Entladen von \

Erdwarmespeichern oder solarer Soleanhebung

a. innere Verfillung
b. Abwartsstromung
c. Aufwartsstromung
d. auBere

Ringverfullung
Gewebeschlauch
Rohrklammer
Ringrohre auRen
Zentralrohr
Bohrlochwand
Erdreich

L




Kunetten-Absorber




" Griinguterfassung 2015
0-10 kg/E*a

® 10 - 50 kg/E*a

® 50 - 100 kg/E*a

® 100 - 200 kg/E*a

® >200 kg/E*a



Nie mehr abhangig von einem Brennstc

Gérreste-Pellets

Traubentrester-Pellets

Pellets aus Pferde-Stalleinstreu BioMixPellets

Vorteile

P ¥ Ur vollautomatischen 24-51d. Be
trieb ausgelogt

b Direkte Einbinoung in bestehende
Produktionsaniagen moglich

P Kompakter Aufbay

P Kain Fundament notig

P Minimaler Montagesaufwang

P individuelie Maschinenaustinrungen
& nach Kundenanforderungen



Biomassen aus der Schilfgraser
Landschaftspflege

Restholzer

Landschaftspflege-Heu Strauch- und Baumschnitt
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Ein Kessel fur alle Falle

Energieerzeugung aus

halmgutartiger Blomasse Koérner und Spelzen
g ’ : - ~’r.\ _ '
e




Oko-Carbonizer

Abwarmenutzung
durch Rauchgaskuhlung und Kondensationswarme

EMISSIONSWERTE * VOR CARBONIZER NACH CARBONIZER

Kohlenstoffverbindungen 191 “ @ m@
Feinstaub, Staub und Ruf8 152 “ < 2ﬂ m
| ENERGIEGEWINN * o n é@ [xm
halzung

* Ausrug aus TUV S0-Massung (Apni 05): 350KW Hackschnitzel

HOLZHACKSCHNITZEL- GASHEIZUNG

TIPP:

WARMELEITER NUMMER 1:
KUNSTSTOFF 0,12 W/mK
STAHL 15 W/mK
CARBON 120 W/mK




Agri-Photovoltaik

Dve Agri-Photevoltam fhur 2 Age-FY) kambriert die Berolstellvng von Solarstrem wund
landwirtschattlichen Erzevgnissen aul pemensamer FIbche. So werden die Flachen
sliizienter geeuls!, wahrend die Solarmodule postiven Eintluss aul Ertragesicherhet
Mikrokima und Erosiensschulz haken kinnem

‘ Wetter- und Erosionsschutz .“. '
Y Je nach Bavart schitzen e Selarmedule .
Die Yerschattong durch e Baden und Ernte vor Haget-, Frost-und q“' Beidseitige Salarmodele

lietern = Ont-West-Ausrichlung
besser cher doa Tag verteite
Stramecirdge

dwe Module reduner! din
Wasserserdunstung
darunier. Dies wiederym
kann dee Bewdtparungs-

Dirruschaden somie Winderosion

Bihsireifen entiang der Fundamente
konnen vor Erosion derch Starkregen
sthutzen

bedarfum vs v 20%
snken

3-6m Durchlahrishbthe
ermoglichen den Einsatz
von Naschnm

5-24m Bewirtschaftungshrette
Ourade schatientelerante Kullures
wie Biattgemdse, Beeren, ¥ern- und
Stemobst somie Songerkuliyren yind
ptegnet.

Hoch aufgestinderte Systeme

Nach DIN SPEC 91634 sind Agri-PV-Systame Ser

Kategorie | in Lehier Hohe aufgestindert ung

wergden ynter dem Modulen bewetschattet. Die

Modutabistinde kannen lur besseres Lc*einial

gréfer auslallen, ader s geschlossenes Dach Eigenverbrauch
haw. cffenes Gowschshaus konzipier! werden

Quelle: Eigene Darstellung mit Fraunhofer ISE, LIULG Sachsen; Stand: 6/2022

® 2022 Agentur fir Erneuerbara Energian oV

Stramnetz

Individuelie Arbeitsbreie

fur Gruslangd, Acker urd Weste
abhangig ven Fruchifelge
Londtechni etc

Ca Tm Bluhstreifen
s Naturschutzflione,

Bodennahe Systeme

Bel Syntemen dec Kategecie 1l indet die Newst-
schaftung xwachen Sen Medulreihen staty. OFt sing
diese vertikal aufgestandert. kdnnen aber 3uch
schrng oder nachguiuhrl omgesetzt warden, Vertkale
Systeme kdnnen auch 3ls Salarzaen a0 Viehweiden
ader Gotlugelsesisufan singeyatst werden

: AGENTUR FUR
: ERNEUERBARE
- ENERGIEN




Max-Heater F12

Heizungsunterstutzung und Warmwasserbereitung zur Nutzung
von Uberschuss-Strom aus PV oder anderen Naturstromquellen.

System besteht aus: |
-Messeinrichtung fur Erfassung des tatsédchlichenUberstrom-Angebotes

-Heizstab-Kombination, vollmodulierbar (0 — 12000 Watt, ohne Stufung)

-Regelung zum gezielten Verbrauch des Uberstroms
-Pumpeneinheit die uber Drehzahiregelung ein gleichmaBig hohes Temperaturniveau zur

Verfugung stellt (Ziel: Frischwasser-Erwarmung / Heizungsunterstutzung)

1ZR 1602

Knoten 1
\

‘ -

ratiotherm
Smart Energy Systemns




schone Beispiele:
==Alternativen==



schone Beispiele:

==Wohnhauser==




Statische Markisen

doppelter Nutzen - ohne Aufpreis
A

7
< >
ZOVEN

Sudfassaden

Bis zu 40%
weniger
Warmeeintrag
Uber die Fenster
im Sommer

-
ﬁ
7
.
%

-
DR

I




Balkon-Kraftwerk

Foto: Balkonkraftwerk, Solarpanel an einem Mehrfamilienhaus (© Robert Poorten / Adobe Stock)



Beispiel in Bendeleben:
kleine Kooperationen

Potentiale im Verbund:
Flussthermie; Solarthermie; Erdwarme; Holz oder Pelletslage

Chancen:

* Nur ein Schornstein

» Zugriff von Allen auf
Alles \

« Zentrale Regelung und
Kontrolle

« Gemeinsamer Einkauf
von Investitionen und
Spitzenlasten

» Betriebsfuhrung uber
GbR, Anstalt
offentlichen Rechts
oder Genossenschaft
moglich




Einsatzbeispiel: Projekt Boden

Aufgaben:
- Konzept Nahwarmeversorgung

« Ausfuhrungsempfehlung Hydraulik und Komponenten
* Planung und Auslegung Hydraulik und Komponenten
* Planung Regelkonzept

- Begleitendes Energiemanagement (Optimierungspotenziale identifizieren



Mogliche Potentiale
zur Nutzung in Kalten, intelligenten Warmenetzen

| |Energiequelle Bemerkungen

(O Abwarme aus Industrieprozessen < 60°C bisher nicht genutzt
(O Abwarme aus Kihlung / Riuckkithlung 93% bisher nicht genutzt
O Somerwarme e oI prom s eV
O thermische Grundwassernutzung B3 In

O Erdwarme ¥ _ ,heiBen Warmenetzen*“
O thermische Seewasser- / Grubenwassernutzung™ Jfelte Aol

O Kraft-Warme-(Kalte)-Kopplung alle Arten nutzbar

(O Warmeauskopplung aus Biogas auch mit langeren Wegen

O Warmenutzung aus Biomasse (Griinschnittpellets)vor allem als Spitzenlast

- Auch als Langzeitspeicher nutzbar



Aktuelle Statistik i
Glaube nie einer Statistik, die Du nicht selbst gefalscht hast! cg?‘\\(/)/%/

Fakt: In den Energiestatistiken aller Volkswirtschaften
sind grundsatzlich nur Vertriecbswegegebundene
Energietrager erfasst.

Beispiele: Statistisch nicht erfasst | Statistisch erfasst
Wasche trocknen | auf der Wascheleine im Waschetrockner
Holzheizung aus eigenem Aufkommen mit gekauftem Holz
Burobeleuchtung | Licht durch die Fenster | elektrisches Licht

Situation:

Die groBe Menge der tatsachlich in den Volkswirtschaften benutzten
naturlichen Energien wird nicht betrachtet und gibt dem fossil-atomaren
Energieversorgung eine viel groBere Bedeutung als sie tatsachlich haben.

fataler Fehler:

Dadurch sind politische und wirtschaftliche Entscheidungstrager schwer zu
uberzeugen, dass selbstverstandlich eine moderne Energieversorgung zu
100% aus erneuerbaren Energiequellen bestritten werden kann und muss.

A




ratiotheirm
Warme-Energietransformer

Warme-

Warmwasser

quellen:

. . BAbwarme Warme- (bis max.72°C)

blogene - lieferung Zeitliche
*Warme aus Kalte Entkopplung |
- Erde / Aquifere (6-55°C) \
 Grubenwasser
 Flusswasser Warr;le- Heizen

* Sonne K“!,r:t D EEE——

alte- )
+ BHKW Trans- Kuhlen

former

Warmeabgabe

(aus eigenem
Aufkommen)

Wesentliches Merkmal:
Die Quelle kann diskontinuierlich in Zeit und Temperatur zur Verfugung stehen




Olpreise zwischen

TECSON-Info 2019 (www.tecson.de)

Trend dber 55 Jahre:
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Faktor der Menschwerdung
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Die Decarbonisierung der Wirtschaft

Quelle: DLR

Erneuerbare
: Energien
~ Effizienz steigern B[ G
Erneuerbare Energien | Energie-
verwenden effizienz

i
1

-1000 - 500 0 500 1000 1500 2000 2500 3000 Jahre




Trends der Tem
entwicklung in Deu nd

Temperaturanomalie
Droutschland Jahr

2851 - 2020
Mo lsranssosilraurn 12861 - 1990

=
=
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1800 1920 1950 1980 2010
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0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22
[days]

Quelle: UBA



Globalstrahlung in Sachsen

Im Vergleich:
1961 - 1990 1991 - 2005

GLOBALSTRAMLUNG GLOBALSTRAMLUNG

Semma [kWh m') Bumme [vWh m’)
JAKR JAHR
1961 - 1980 1891 - 2005

10m0 0o o0 1080 » 10
g - e——



Das Potential der Energietrager
am Beispiel meines Grundstuckes

Jahreswarme- | vorhandene Energietrager
Bedarf Potential sinnvoll nutzbs

40.000 kWh » 150m? (150.000 kWh/a) Solarstrahlung 9.00C
(400m?2

> 5rm (430 kWh/rm) Holz 2.000 kW
Wohn- und
Geschafts- » 2x100m(10.000 kWh/a) Erdwarme 10.000 kWh/e
naus) > 40.000 kWh Luft 10.000 kWhia
> 50.000 kWh Brunnenwasser 25.000 kWh/a

> 4.000 kWh Wind 1.000 kWh/a
»X kWh Abwarme -—-----

Fakt: technisch Nutzbar sind 150%
des Warmebedarfes!

Fazit: 100%-ige Versorgung ist
moglich!




Solarenergie wird Haupterze

/ PV

Netz

Bedarf:
0 | * 10.000 kWh Warme fir
+ - - o
Heizung + WW + Hausgerate
i) 9 9

* 2.000 kWh Elektro |
« 1.500 kWh E-Auto (10.000 km/a)

Deckung (Beispiel):

- Gas

- Bi
|omasse * +8.000 kWh Solarwarme (12 m?)

- Warme- + +5.000 kWh Photovoltaik (30 m2)
T + -2.000 kWh Warmepumpe (davon)

>

5
4 4

(winterlicher Stromzukauf; alternativ:
Stromspeicher, Erdgas oder Biomasse)

Warme %

Solar- Erdwarme
thermie




18 Warmequellen fur lhre Losung
mit ratiotherm Warmepumpen

Sonne: .
> Direkt zum Puffer, Luft:
> Indirekt iber WP[ > Rechen-

> Kombiniert zentren
tuber PVT > Absorber

> Abluft

i~

=15 bis +55°C
—




-

1938: Rathaus Zurich mit der
Limmat als Warmequelle.

[GNU Free Document]

Der Carnot-Prozess wurde 1824 von Nicola
Léonard Sadi Carnot Thermodynamil. :

®
e ‘ “

1877 in der Saline Bex e

installierter zweistufiger s i A

Kolbenkompressor — 5



Warme ist subjektiv

0°C
273,15 K

O‘K
-273,15°C Kalt R
(-20°C)
Warmenetze: B
Medium: Kaltemittel Wasser HeiBwasser Dampf

-40 °C 6-70°C 70-130°C 130-300 °C



Warmepumpe WP Max-HiQ

Leistungszahl

10,00
9,00
8,00
7,00
6,00
5,00
4,00
3,00
2,00
1,00
0,00

Leistungszahl in Abhangigkeit der Quelltemperatur

10°C

15°C 20°C 25°C 30°C

Quelltemperatur

=—=T..VL=40°C -—T.-VL=55C ——T.-VL=70°C

35°C

40°C




Power to Head (Strom zu Warme)
Warum st PtH 1:1 zu hinterfragen?

. 70 Jahre Erfahrung aus der Schweiz
. Flachenverbrauch / Speicherfahigkeit

. »nhordlich der Alpen*
. Exergieverschwendung |
Besser: 1:2 - Luft

1:3 > Erde

1:4 > Wasser

1:5 > Abwasser

1:6 > Abwarme

1:7 > Abwarme plus Flachenheizung
1:8 2 Warme- und Kaltenutzng



Relative Heizkessel-Auslastung (9]

%

30

20°

10

0- 1 1 1 | | '
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280

Wirkung:
Alle Heiz -korper / -systeme
sind die meiste Zeit
uber dimensioniert, was die
Vorlauftemperaturen
niedriger ermoglicht

32,2 39,5 30,5 119,7

Hinweis:

AuBentemperaturfl®C]

Heztage ege

In den letzten 1000

Tagen hat es in

Leipzig keine Stunde |
minus 14°C gegeben

Mit 40%

der Heizlast
versorgt man
65% des

Warmebedarfes



Ubersicht - GEG A

GEG - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de}

KLIMAFREUNDLICHES HEIZEN:

DAS GILT AB 1. JANUAR 2024"

NEUBAU

Bauantrag ab dem
1.Januar 2024

IM NEUBAUGEBIET HEIZUNG FUNKTIONIERT ODER
- Heizung mit mindestens 65 Prozent . LASST SICH REPARIEREN

Erneuerbaren Energien

Kein Heizungstausch vorgeschrieben

AUSSERHALB EINES NEUBAUGEBIETES HEIZUNG IST KAPUTT -

@.0 X

KEINE REPARATUR MOGLICH

{:}) Heizung mit mindestens 65 Prozent
Erneuerbaren Energien frithestens ab 2026

Es gelten pragmatische Ubergangslésungen.*

Bereits jetzt auf Heizung mit Erneuerbaren Energien
umsteigen und Férderung nutzen.

*Diese Grafik bietet einen ersten Uberblick. Informieren Sie sich iiber Ausnahmen und Ubergangsregelungen. Mehr: energiewechsel.de/geg Quelle: BMWK, Stand 09/2023


https://www.gesetze-im-internet.de/geg/

GEG - Forderung

S HEIZEN:

SO FORDERN WIR KLIMAFREUNDLICHE
DAS GILT 2024"

® = 30 % GRUNDFORDERUNG O 30% EINKOMMENSABHANGIGER BONUS

® = Fir den Umstieg auf Erneuerbares Heizen. T Fir selbstnutzende Eigentlimerinnen und

= = Das hilft dem Klima und die Betriebskosten ? Eigentiimer mit einem zu versteuernden Gesamt-
bleiben stabiler im Vergleich zu fossil einkommen unter 40.000 Euro pro Jahr.

betriebenen Heizungen.

BIS ZU 70 % GESAMTFORDERUNG

6 I; é I':I 20 % GESCHWINDIGKEITSBONUS o ) ]
oo Die Forderungen konnen auf bis zu 70 % Gesamt-
oo UE:ozs) Fir den friihzeitigen Umstieg auf Erneuer- forderung addiert werden und erméglichen so

bare Energien bis Ende 2028. Gilt zum eine attraktive und nachhaltige Investition.
Beispiel fiir den Austausch von Ol-, Kohle-

oder Nachtspeicher-Heizungen sowie von

Gasheizungen (mindestens 20 Jahre alt). I OX SCHUTZ FUR MIETERINNEN UND MIETER

r

- —{soet Mit einer Deckelung der Kosten fiir den Heizungs-

tausch auf 50 Cent pro Quadratmeter und Monat.
Damit alle von der klimafreundlichen Heizung
profitieren.

*Mehr erfahren auf www.energiewechsel.de/beg Quelle: BMWK, Stand 12/2023



Fragen und Antworten
(FAQ) zum GEG

BMWSB - Startseite - Gebaudeenergiegesetz (GEG) (bund.de)

Auf einen Blick: Was bedeutet das GEG zum Erneuerbaren Heizen?

Ist bei Heizungsanlagen im Bestand, die wahrend der Ubergangsphase bis
Mitte 2026/2028 eingebaut werden, etwas Besonderes zu beachten?

Was giltim Neubau?

Was giltin Zukunft im Bestand?

Welche Moglichkeiten sieht das Gesetz fur das klimafreundliche Heizen vor?
Welche Hybridheizungen sind zulassig?

Ich habe bei mir zu Hause eine Gas- oder Olheizung. Was passiert damit?
Unter welchen Umstanden darf ich im Bestand noch eine neue Gas- oder Olheizung einbauen?

Der Anschluss an ein Warmenetz ist eine gute Option, klimafreundlich zu heizen. \
Wie sind da die Regelungen?

Meine Kommune hat eine Wasserstoffplanung, was gilt dann?

Was mache ich, wenn ich eine Wohnung in einem Mehrfamilienhaus mit Gasetagenheizungen habe?
Beratung: Wer kann mir am besten helfen, auf klimafreundliches Heizen umzusteigen?

Gibt es Ausnahmen von der Pflicht, mit mindestens 65 Prozent Erneuerbaren Energien zu heizen?
Was muss ich als Mieter beachten?

Welche Vorgaben gelten fur Wohneigentimergemeinschaften (WEG)?

Wie erfolgt der Nachweis, dass ich mit Erneuerbaren Energien heize?

Lohnt sich ein Einbau von Warmepumpen in ungedammten Gebauden, oder muss erst das ganze Gebaude
saniert werden?

Welche Forderung kommt fiir mich in Frage
Welche Heizungen kdnnen die finanzielle Forderung in Anspruch nehmen?
Wie wird die Forderung finanziert?


https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

Synergieeffekte bei der Wirtschaftlichkeit

thermischer Solaranlagen
A

erwartbarer, « kWh-Preis thermische Sonnenenergie

konventioneller
Warmepreis * mit Vorsteuerabzugsberechtigung
aktueller, « mit Effekt Anlagenoptlmlerung
konventioneller - mit Synergieeffekten \
Warmepreis —
‘mit aktueller Forderung
» Mit Eigenleistung,
Steuervorteile,
I u.v.a.




Chancen fur kleine Virtuelle Kraftwe
Warme und Strom

——> Lernkurve Photovoltaik
——> Trendlinie Endverbraucher Strompre
——> Trendlinie Stromhandler

Trendlinie Borse
——> Trendlinie konv. Kraftwerk ‘\
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* Bundesamt
fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

Forderiibersicht: Bundesférderung fiir effiziente Gebaude - Einzelmafinahmen (BEG EM)

Im Einzelnen gelten die nachfolgend genannten Prozentsitze mit einer Obergrenze von 70 Prozent.

Klima-
Bonus?
BAFA 5.1 EinzelmaRnahmen an der Geb3udehiille - 5% = = = -
BAFA 5.2 Anlagentechnik (auRer Heizung) - 5% = = = -
5.3 Anlagen zur Warmeerzeugung (Heizungstechnik)
Kfw a) Solarthermische Anlagen - - - max. 20 % 30% _
Kfw b) Biomasseheizungen' - = = max. 20 % 30%
Kfw c) Elektrisch angetriebene Wdrmepumpen - = 5% max. 20 % 30%
Kfw d) Brennstoffzellenheizungen - - - max. 20 % 30% -
Kfw e) Wasserstofffdhige Heizungen (Investitionsmehrausgaben) - = = max. 20 % 0% -
Kfw f Innovative Heizungstechnik auf Basis erneuerbarer Energien - = = max. 20 % 30% -
BAFA g Errichtung, Umbau, Erweiterung eines Gebdudenetzes! - = = max. 20 % 30% _
BAFA/KfW h) Anschluss an ein Gebdudenetz® - - - max. 20 % 30%
Kfw i) Anschluss an ein Wédrmenetz - - - max. 20 % 30%
5.4 Heizungsoptimierung
BAFA a) Malnahmen zur Verbesserung der Anlageneffizienz - 5% = = = _
BAFA b) Malnahmen zur Emissionsminderung von Biomasseheizungen - = = = = -

Bel Biomasseheizungen wird bei Einhaltung eines Emissionsgrenzwertes fiir Staub von 2,5 mg/m? ein zusitzlicher pauschaler Zuschlag in Hohe von 2.500 Euro gemil Richtlinien-Nr. 8.4.6 gewihrt.

* Der Klimageschwindigkeits-Bonus reduziert sich gestaffelt gemaR Richtlinien-Nr. 8.4.4. und wird ausschlieflich selbstnutzenden Eigentimern gewdhrt. Bis 31. Dezember 2028 gilt ein Bonussatz von 20 Prozent.
“Beim BAFA nur in Verbindung mit einem Antrag zur Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebaudenetzes gemaR Richtlinien-Nr. 5.3 g) moglich.

* Bei der KFW ist keine Férderung gemaR Richtlinien-Nr. 5.5 maglich. Die Kosten der Fach- und Baubegleitung werden mit den Férdersatzen des Heizungstausches als Umfeldmafinahme gefordert.

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) _
Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung - Keine Bearbeitungen 4.0 International Lizenz (CC BY-ND4.0) Stand: 1. Marz 2024



30 Jahre alte Heizungen
mussen raus!

Energieeinsparverordnung (letzte Fassung 28. Oktober 2015):

,2Heizkessel, die alter als 30 Jahre sind, durfen nicht mehr
betrieben werden.

Ausnahmen: \
 Nachgewiesene Hartefalle
* Niedertemperatur- u. Brennwertkessel (vor 30 Jahren 0%)

Aufgaben und Pflicht des Bezirksschornsteinfegermeisters:

* Der BSFM hat zur Stilllegung aufzufordern und deren
Umsetzung zu kontrollieren



Auslegung therm. Sonnenenergie

Solares Kuhlen,

Waschen, Spulen und Trocknen
Heizenergie L

GrofBRer 30%
solarer

/Wirtschaftlich keit: \

Der solare Uberschuss ist kostenfrei, da sich die Anlage uber
die Heizkostenersparniss refinanziert.

Ohne diese Einsparung kostet thermische Sonnenenergie ca.
0,08 €/kWh Nutzwarme und spart in den Anwendungen Kuhlen,
Waschen, Spulen und Trocknen den Kauf von Tagstrom, der
derzeit ca. 0,33 €/ kWh Elektroenergie kostet. /

-




Uber- und Unterschiissiger

[ /8

Regelfunktionen:
Wenn: (A+8°K)>B=,Pumpe an”
Wenn: B >90° C =,Pumpe aus”
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OSKAR-Max-Sol

Der ratiotherm-Hybridabsorber nimmt unterschussige Solar-
energiegewinne oder andere Abwarmequellen auf und erganzt be
Bedarf mit den Energiegehalten der AuRenluft.

Dadurch sinkt der elektrische Aufwand der Warmepumpe - es steigt
ihr Wirkungsgrad und der Sonnenkollektor ,,erntet” vor allem in der
kalteren Jahreszeit deutlich mehr Energie aus der Sonneneinstrahlung.
Solar > 40°C

— /\\
’ \ Heissgas-Kuhlung
fur WW-Bereitung

60-65°C

I

" Raumheizung

<40°C
1) Warmepumpen-Uberschuss

AufRenluft b_ei Raumheizun.g
2) direkte Raumheizung



Oskar®-

mit solarer Soleanhebung
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Uberlegung zur
Anlageneffizienz im Vergleich

thermische
Solaranlage

Gleichzeitig-
W
25 keit 7% !

kWh/el ’
Warmepumpe

Faktor 4

entspricht: 12,2% EL

und:

30-40% PV Anteil
sind moglich
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file:///D:/AAAA-TBS/Präsentationen/TBS-Hydrauliken-08-2016.ppsx#1. 1. Hydraulisches Schaltbild

Solare Soleanhebung

Beispiel: Friedemann - Geithain

Die Basis der Referenz bildet ein vorhandener
140m3-Wasserspeicher zur saisonalen Warmespeicherung.

Erganzt wurde das warmegedammte, und mit FuBboden-
heizung ausgestattete Haus mit:

einem Wassergefiihrten Kamin, einem 750 Liter Puffer,
einer 12m? Solaranlage und einer Warmepumpe,

die die Warme aus dem Langzeitspeicher zieht, der mit
unter- und uberschussiger Warme aus der Solaranlage
gespeist wird.

Das Ergebnis:
Faktor 5,64

(kWh-Warme pro
eingesetzte kWh-Strom)

b3 4




Hygienisches Frischwassersyste

Standard: Frischwassersystem:

Warmwasserbereitung Warmwasserbereitung

uber Warmwasserspeicher Uber Frischwasserstation
Warmwasser 60 °C 65-95 °C

vom Puffer

Warmwasser 60 °C

zum Puffer Itwasser



Einwand:

Fakt:

,Bei uns geht das nicht,
wir haben Heizkorper!®

Heizkorper sind 95% im Jahr uberdimensioniert |
(in den letzten Jahren besonders) \
...und konnen deshalb weitgehend im
Normalbetrieb mit viel kalteren Temperaturen
betrieben werden

Nur die Anlagentechnik muss Spitzenlasten bei
Auslegungstemperaturen ermoglichen.



Funktionsweise-Strahlungswarme

Wir kennen & lieben dieses Phanomen. Trotz einer Lufttemperatur von -
6°C fuhlt es sich mollig warm an. Grund ist die Strahlungswarme von 40°C,
die unseren Korper direkt trifft. Die Lufttemperatur spielt keine Rolle.

So funktioniert auch
das Deckenheizsystem 4 /
von ArgillaTherm. e - Strahlungstemperatur
Im Vergleich zu Heiz- - P
systemen mit hohem
Konvektionsanteil

Lufttemperatur
(z.B.
FuBbodenheizungen) I & : "
werden so mindestens | | N | L

20% an Energie gespart.



Lehm-Rillenplatten im System
Heiz-/Kuhldecken

Maximal 35°C Vorlauf-temperatur
erzeugen 29°C Oberflachen-
temperatur Versorgungssicher.

Das System versorgt Raume in
Gebauden mit bis zu 150 kWh/m?/a

...und ersetzt damit selbst in
,hormalen®“ Objekten die
Versorgung uber Heizkorper.

Die Chance fur nieder-
temperaturige Warmequellen.

...und im Sommer kuhlt das selbe
System uber reversible Warme-
pumpen und erzeugt mit der
enthommenen Energie, das
Warmwasser



3 Wege Warme zu transportieren

Warmetransmission

Warmestrom vom
warmeren zum
kalteren durch Stoffe,
s abhangig vonihrer
Warmeleitfahigkeit
undder
Temperaturdifferenz

Konvektion

Warmes
steigt auf
und
Kaltes
sinkt ab

Strahlung

Warmestrahlung ist
wie jede Strahlung
Richtungs-
ungebunden,

jede Strahlung kann
Reflektiert werden

...und ein Weg

es nichtzu tun'!

e Die Luftschichten verhindern
Transmission

 Die schmalen Luftschichten
verhindern Konvektion

* Die Reflexionsfolien reflektieren die
Warmestrahlung pro Schicht zu 93%

OSB-Platte /
sonstiger Trockenbau

Luft und Reflexionsfolie

Mauerwerk




Aquifer-Warmespeicher
(Geogen)

Ein Aquifer-Warmespeicher nutzt im Gegensatz zu einem
Erdsonden-Warmespeicher die Warmekapazitat von Wasser und
Gestein eines naturlichen, nach oben und unten hydraulisch weitgehend
dichten Grundwasserleiters.

Der Aquifer-Warmespeicher wird wie eine geothermische Dublette tber eine
Forder- und eine Schluckbohrung erschlossen. Zur Beladung wird Wasser tuiber eine |
der Bohrungen entnommen, in einem Warmetauscher erwarmt und uber die zweite \
Bohrung dem Aquifer wieder zugefuhrt. Dieser Vorgang wird im Entladebetrieb
umgekehrt.

vy 0
-2500

-5000




Beispiel aus der Praxis:

Mehrfamilienhaus, Flachenheizung,
zentrale WW-Erwarmung

Losung:

2-stufige-Warmepumpenanordnung:
1. Stufe: Luft-WP mit Kuhlfunktion f. Flachenheizung
2. Stufe: Wasser-Wasser-WP nur fur Trinkwassererwarmung

Oskar® 4001




Modulierendes, und 2-stufige
Warmepumpensystem

0%
Leistung
100 %

%\'Narmwiasser — modulierende Leistungs- u. Bedarfsgesteuerte Zieltemperatur fur 2. Stufe

Heizungs-
JAZ: Vorlauf
von 5
bis 8
L >

Quelltemperaturen zwischen 10°C und maximal 55°C fur modulierende 1. Stufe



Verwendungslinien
Elektromobilitatim Vergleich

Power to gas versus Elektromobil
.. 5 "'.“”7 :-;-‘.*, ~4V"

#1100 kWh/m?/a Lagerung u.  Handel u. Nutzung im Verbrennungsmotor
Transport | agerung 60 kW Arbeit

Herstellung Wasserstoff ‘ . bei 40 kWh/ 100 k
Wasserstoff 120 kWh@® et -

Herstellung 140 KWh® Diesel: 7,20€ /100

Sonnenstrom 5 Handelsstufen Wasserstoff ? /100 km

200 kWh/m?/a Reichweite 150 km |

®
direkt elektrisch Tanken: 160 kWh Arbeit > bei 16 kWh/100km - Reichweite 1000 km
(Faktor 6,7

Mein Beispiel: Uberschussstrom 7,4 ct/ kWh > 1,15 €100 km > (Faktor ca.6)

Alternative:
Wasserstoff (H?) fur die GroRindustrie und

Weiternutzung der Abwarme als Heizwarme



Synergieeffekt Dachintegration

Zur Zeit qilt:
* Preis fur 1m? Naturschiefer = 1m? Photovoltaik

« Warmepumpenoptimierung durch Abwarme aus
PV-Dach-Hinderluftung entspricht mind. JSAZ von 2 auf 4




Synergieeffekt: Doppelnutzen
Warme und Strom vom Dach

1. PVT - Photovoltaikmodul und thermischer Kollektor

Kollektoraufbau und Dater
SOLINK 450 LH / 375 MH

Bruttofldche: 2,25 m2 / 1,89 m?
Integrierte Cu-Sammlerrohre
Cu-Mdanderverrohrung
Warmetauscherlamellen: Alu
Pulverbeschichtung

Gewicht: 39 kg / 33 kg
XL-PV-Modul, 450 W, / 375 W,

Beispiel: Consolar

TRV 011110 O ORT1 O 1ISU1 11 RT1 D 1100116

L T T T
L S L S T

[ e T e T
1| FERT1 IS 11| 1 11

o S ca. 2,25 m2 XL PV-Modul auf der Oberseite (Modell 450 LH)
ca. 18 m2 Gesamt-Luft-Wdrmetauscher-Flache

Nutzung der Solarwdrme von der Riickseite des Moduls

2. Abwarmenutzung dachintegrierter Photovoltaik

Warmluftkanal

Dachintegrierte Photovoltaikmodule

Hinterluftung

Dachbelag
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==Kirchen==




Was ist vom
Denkmal
noch ubrig?

Element _____________[BeimErichten1861 Heute |

Dachbelag

Fenster

Heizung
Elektroinstallation
Beleuchtung/ Kliungel
Bad

Toilette

Wasser

Abwasser

Mobilitat

Geschirrspuler / Waschmasch.

Innenputz / Wandoberflache

Holzschindeln
Kastenfenster
Einzel-Kohleofen

Nicht vorhanden

Kerzen / Ollampen / Glocke
Waschhaus im Nebengelass
Trocken, auBerhalb
Brunnen im Hof
Sickergrube im Hof
Pferdestall im Hof

manuell

Lehmputz / Lehmfarbe

Tondachpfannen
Doppelglas
Gas-Zentralheizung
Modern

Modern

Modern, im Haus
Modern, im Haus
Modern, im Haus
Zentrales Abwassernetz
Garage im Hof

Modern, im Haus
Kalkputz / Tapete / Wandfarbe



nutzbare Warmepotentiale
in Biogasanlagen durch
Kalte, intelligente Warmenetze

Typ Potential Energie- | Nutzung
gehalt

Nachgarer als Warmespeicher bis zu 8 K pro Bsp.: 2200m®* 20 MWh
Zyklus

Garrestelager als Warmequelle ~30 K pro Fullung Bsp.: 5000m®* 174 MWh

Abwarme aus Milchkuhlung 10-20 K ?

RL-Temperaturen aus bis zu40 K ?

Trocknungsprozessen

Abwarme aus der stofflichen 20-30 K ?

Verwertung von Garresten

Abwarme aus der Metanisierung ? ?

Ammoniak-, Phosphornutzung ? ?

Zitat von Walter Ulbricht:
, AUS unseren Betrieben ist
noch viel mehr raus zu holen!*

Warme-
quelle |
fur
Warme-
pumpen



ungenutztes Potential:
Garrestelager

« Zentrale Herstellung von H, lasst die
damit verbundene Abwarmenutzung

Bisher
ungenutztes
Potential:

in kleinen Orten nicht zu. Niedertemperaturige Abwarme
« Biogasanlagen gehoren in diesem ausodem Garrestelager: )
Zusammenhang zur ,letzten Meile“. Bsp.: 4:1 C ;uhrtggf&efgzrgg. 10°C
o : entspric m
Uber Strom aus Biogas, Sonne oder = 174 MWh

(und) Wind in Verbindung mit dem |
ungenutzten Potentialen des w \
Garrestelagers (aller) Biogasanlagen,
erzeugt die zur Nutzung benétigte

. . i N Warmepumpe
\I:IV:t;rcvga?umrgpe eine 12-Fach hohere 1,7 kWh bei SJAZ 6 Nutz-
- warme als
Heiz-
Strom aus el
Sonne + Wind Bsp.: 10
Bsp.: 20 kWh kWh




Delr gordische Knoten der erneuerbaren Energien :

— \
e
Weil Sie sich keine Kredite leisten konnen, wird
nur die einfachste Technik mit den teuersten
Unter-haltungskosten gekauft und vorhandene
Rohstoffe und Energiequellen kénnen nicht
senutzt werden.

Weil die Verbrauchskosten so hoch sind und
Banken nur die dariiber hinaus zur Verfiigung
stehenden Mittel zur Finanzierung heranziehen
diirfen, konnen Verbraucher sich Kredite nicht

leisten.

Der Losungsansatcz 3 |

Mit der Einbeziehung des geldwerten Vorteils der
Potentiale garantiert verfiigbarer Rohstoffe und
Energie-quellenin den jeweiligen Grundstiicken

steigt die Beleihbarkeit (Sicherheit) mit jeder

Energiepreissteigerung.

Dadurch wird iiber die zusatzliche Einnahme oder
den vermiedenen Fremdenergie-Konsum ein
hoherer Kredit sachlich nachvollziehbar, der
iederum die Technologie zur Nutzung eigener
Rohstoffe und nichtversiegender Energiequellen
moglich macht.

Damit wird der
Kreditnehmer mit jeder
Energiepreissteigerung
sicherer gegeniiber ders®
Bank, die Sonne stellt

eben keine Rechnung.

Zusatzliche Einnahmen aus
einheimischen, vorhandenen
Quellen helfen nicht nur der
Bank im Kreditgeschaft oder
dem Investor bei der
Finanzierung.
Binnenkonjunktur wird erzeugt.




Zukunft Warme-Energieversorgung

Was wir Zukiinftig nicht mehr Was wir bisher kaum oder
nutzen wollen/ kénnen: noch gar nicht nutzen:

Atom-Kraftwerk 37% / gefahrlicher Abfall
Kohle-Kraftwerk 45-40%

Olheizungen 70% “CO,-Emmision  * Abwarme aus Kuhlung u.
Industrieprozessen

See-, Talsperren u. Flusswasser

Aquifere und Grubenwasser

Gas-Einzelheizungen 80%

Grunschnittpellets, Garreste, u.s.w.
* Ressourceneffizienz

+ Wasserstofftechnologie




»Ja, wir konnten jetzt was gegen
den Klimawandel tun.

Aber wenn wir dann in 50 Jahren
feststellen, dass sich alle Wissenschaftler
vertan haben und es gar keine Klima-
erwarmung gibt, dann hatten wir vollig
ohne Grund dafur gesorgt, dass man in
den Stadten die Luft wieder atmen kann,
dass die Flusse nicht mehr giftig sind,
dass Autos weder krach machen noch
stinken, und das wir nicht mehr abhangig

\ . - Marc-Uwe Kling
sind von Diktatoren und deren Erdol. Kabarettist

Da wiirden wir uns schon argern.“




Es gibt nichts Gutes, auBer

— man tut es!’ (Erich Kastner)

Bernd Felgentreff
Mittelstr. 13 a

04205 Leipzig-Miltitz Vielen Dank.

Tel.: 0341 / 94 11 484

Fax : 0341 / 94 10 524
Funktel.: 0178 / 533 76 88

E-Mail: tbs@bernd-felgentreff.de
web: www.bernd-felgentreff.de




